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Mit Hilfe der Bezirksvertretung Heckinghau-
sen, der Stadtsparkasse Wuppertal, der WSW, 
der Bezirksregierung Düsseldorf der NRW-
Stiftung und der Deutschen Stiftung Denkmal-
schutz wollen wir versuchen, vielleicht noch 
im Jahr 2018 einen Wasserkreislauf einbauen 
zu lassen; dann läuft zwar für Menschen 
kein Trinkwasser, aber für Tiere (Pferde und 
Hunde) ist es von Nutzen. Und Menschen 
können an heißen Tagen nach den Regeln von 
Pfr. Kneipp Unterarmbäder nehmen ...

Langen Atem benötigt Ihr Bürgerverein 
noch bei der Sanierung der Bleicherteiche 
an der Lönsstraße (oberhalb der Kreu-
zung mit dem Grillparzerweg); dort wer-
den Altlasten im Teichboden vermutet; 
Prüfungen sind im Gange. Zunächst soll 
dort eine Infotafel aufgestellt werden, 
deren Finanzierung vielleicht durch freie 
Mittel der Bezirksvertretung gesichert 
werden kann. 

Eine neue �Baustelle� ist der Pfäl-
zer Steg, den die Stadtverwaltung auf 
Dauer gesperrt hat (s. gesonderten 
Artikel auf Seite 18). 

Bitte beachten Sie die Inserenten, 
denn sie ermöglichen erst das Er-
scheinen dieses Informationsheftes. 

Vorstand und Beirat freuen sich über Anregun-
gen � eine solche führte letztlich zur endgülti-
gen Fertigstellung der Treppe zwischen  
Edvard-Grieg-Weg und Weberstraße � und 
noch mehr über engagierte Mitarbeit! So 
sucht Ihr Bürgerverein mittelfristig immer 
noch eine(n) zuverlässige(n) und mit Buchhal-
tung (und entsprechenden EDV-Kenntnissen) 
vertraute(n) Kassierer/in! Auch die Wanderab-
teilung benötigt auf längere Sicht Verstärkung 
im Leitungsteam, damit Vorbereitung und 
Durchführung nicht auf zu wenigen Schultern 
ruhen! Vielleicht dürfen wir SIE, die/der Sie 
sich angesprochen fühlen, bald im Team be-
grüßen?!

Mit freundlichen nachbarschaftlichen  Grüßen, 
Hermann-Josef Brester

Liebe Mitbürgerinnen  
und Mitbürger, 

Wie an gleicher Stelle bereits vor 
einem Jahr erwähnt, stehen mehrere 
Projekte auf der Agenda für 2018: 

zunächst ist die Versorgung der Pferde- und 
Hundetränke an der Lönsstraße/Ecke Joseph-
Haydn-Straße mit Wasser zu nennen; schon 
1969 berichtete der �General-Anzeiger� u. a. 
über diese Tränke: 

Sie ist seit dem 22.11.2016 als Denkmal 
anerkannt; damit ist die Voraussetzung zur 
Beschaffung von Zuschüssen aus öffentlichen 
Geldtöpfen gegeben. Einige private Sponso-
renzusagen liegen bereits vor, es dürfen aber 
mehr werden (s. Spendenaufruf auf Seite 34 in 
diesem Heft)! 

Zu danken ist dem Fachreferenten bei der 
Unteren Denkmalbehörde, Herrn U. Haltauf-
derheide, für seine kompetente und kooperati-
ve Beratung, nicht zuletzt bei der zügig erteil-
ten Baugenehmigung. Wer am heimischen PC 
Einsicht in die Denkmalliste nehmen möchte, 
kann folgenden Link nutzen: http://www.wup-
pertal.de/denkmalliste-online/, � Stichwort: 
Lönsstr., historische Pferdetränke. 
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EDITORIAL



Ob es in diesem Jahr besser klappt? Wir wün-
schen Ihnen ein gesundes, friedvolles und 
erfolgreiches Jahr 2018!

Heidter Bürgerverein e. V., Vorstand und Beirat,  
i. A.: H.-J. Brester (1. Vorsitzender)

Wir, d. h. Vorstand und Beirat Ihres Bür-
gervereins, hofften vor einem Jahr sehr, dass 
das nebenstehende Foto vom Plateau neben 
dem Kinderspielplatz in den oberen Anlagen � 
mangels Anlass � möglichst nie mehr in dieser 
oder ähnlicher Form gemacht werden kann ... 
Leider trog diese Hoffnung (s. Bericht von der 
Infotafelsäuberung auf diesem Aussichtspla-
teau und den Bericht des Barmer Verschöne-
rungsvereins mit den Hinweisen auf den um 
sich greifenden Vandalismus, Seite 17).  

EDITORIAL
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IN EIGENER SACHE:
1. und 2. Kassenwart(in) gesucht!

Wenn Sie mit Electronic/Online-Banking sowie auch mit Buchhaltung und Excel vertraut 
sind und etwas Zeit für Ihren HBV erübrigen können, dann sprechen Sie uns bitte an.

Zusätzlich sucht der HBV eine(n) 
2. Vorsitzende(n), 

der (die) die Mitgliederdatei verwaltet und dafür sorgt, dass die  
„runden“ Geburtstage der Mitglieder nicht vergessen werden.

Reisemarschall dringend gesucht! 
Wer Freude am Organisieren von Tages- und Mehrtagestouren für  

die Mitglieder und Freunde des HBV hat, melde sich bitte!

Infos: H. J. Brester, Tel. 0202 624694 Heidter Bürgerverein e.V.

Frau Schröder hat markante Punkte vom Heidt mit den Augen einer 
Künstlerin zu Papier gebracht und ihre Bilder bei der letzten Jahreshaupt-
versammlung vorgestellt.
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REDAKTIONELLES VOM HEIDT

Sozialer Frieden  
durch  Bürgervereine und 
 Stadtverband

Wir leben in politisch unsicheren 
Zeiten. Grundlegende demokrati-
sche Werte werden von Politikern 

im In- und Ausland in Frage gestellt. Bürger 
werden durch Lügen (�alternative Fakten�) 
und gefälschte Informationen getäuscht. 
Demagogische Populisten versuchen unsere 
staatlichen Institutionen zu kapern. Macht-
besessene Politiker treffen zukunftsträchtige 
Entscheidungen, ohne die betroffenen Men-
schen zu fragen. Doch Demokratie baut sich 
von unten nach oben auf. Demokratie braucht 
ein solides gesellschaftliches Fundament. 
Bürger müssen miteinander ihre Gedanken 
frei austauschen können. Dazu bedarf es auf 
unterster Ebene regelmäßiger gemeinsamer 
Begegnungen, wie sie in Bürgervereinen 
stattfinden können. Bürgervereine als gesell-
schaftliche Vereinigungen sind Garanten für 
die Stabilität unserer Gesellschaft. Wir brau-
chen Bürgervereine, in denen sich die Bürger 
aller Parteien offen ihre Meinungen sagen. 
Wir brauchen gesellschaftliches Engagement 
in den Quartieren unserer Stadt. Die Wup-
pertaler Bürgervereine tragen dazu bei, dass 
unser Leben in den Ortsteilen schöner wird. 
Der Nordstädter Bürgerverein ist Vorbild mit 
seiner Quartiersentwicklung und der Pflege 
des Nordparks (Anm. der Red.: Der NBV un-
terhält mit Pflege und Hege das Wildgehege 
und unterstützt den Erhalt des Parks in vielfäl-
tiger Art. Die Stadt ist aber für die eigentliche 
Pflege des Nordparks zuständig).

Bürgervereine wachen über die Wuppertaler 
Politik in ihrem lokalen Bereich. Der Gedanke 
der Bürgervereine wird existieren, solange 
Bürgervereine parteipolitisch neutral bleiben. 
Unsere Bürgervereine werden trotz der Nach-
wuchssorgen fortleben, weil wir außerhalb der 

politischen Parteien ein außerparlamentari-
sches Spektrum von Bürgern repräsentieren. 

Das ehrenamtliche Engagement der Bürger-
vereine, ihre sozialen Leistungen, ihre Einbin-
dung in politische Prozesse, die gesellschaft-
liche Einbindung der Bürger, zahlreiche gesel-
lige Veranstaltungen pflegen das menschliche 
Miteinander und tragen zum sozialen Frieden 
in unserer Gesellschaft bei. Unsere Bürgerver-
eine erfüllen Leitbildfunktionen. Viele unserer 
ehrenamtlichen Mitglieder sind mit anderen 
Ehrenamtlern, die Bürgervereine selbst mit 
anderen institutionellen und nicht institutio-
nellen Einrichtungen unserer Stadt vernetzt.

Zur Vernetzung trägt auch der Stadtverband 
der Bürger- und Bezirksvereine Wuppertal 
bei. Oberstes Ziel des Stadtverbandes soll es 
immer bleiben, das Ansehen der Wuppertaler 
Bürgervereine zu heben. Durch den Stadtver-
band stärken die Bürgervereine sich gegen-
seitig und werden als Gruppe von Vereinen 
in ganz Wuppertal wahrgenommen. Darüber 
hinaus bietet der Stadtverband allen Vorstän-
den der Bürgervereine die Möglichkeit, von-
einander zu lernen, Ideen auszutauschen und 
dem Wohle Wuppertals zu dienen.

Prof. Dr. Baumann

Der Heidter Bürgerverein e. V. dankt dem Nordstädter 
Bürgerverein e. V. und Herrn Prof. Dr. Baumann für 
die Abdruckerlaubnis. Herrn Dr. Baumann danken wir 
für seine langjährige Arbeit für den Stadtverband und 
wünschen auch seinem Nachfolger, Herrn Dr. h.c. Vau-
pel, allzeit gute Anregungen und Entscheidungen zum 
Wohle der Bürgervereine und der Stadt.
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71a.de – das Werbestudio
Michael + Timo Platte

Untere Lichtenplatzer Str. 81
42289 Wuppertal, Tel. 0202 624377 
E-Mail: info@71a.de | www.71a.de

Geschmackvolle 

Werbung

- immer frisch 

zubereitet!

Gute Werbeplanung muss nicht  
mit einem großen Etat beginnen,  
aber immer mit einem kreativen, 

ausbau fähigen Konzept. 

Werben Sie auf verschiedenen 
Ebenen, branchenspezifisch  

und kunden orientiert.

Als kleine und flexible Design- 
Agentur bieten wir Ihnen Rundum- 

Service und indi viduelle Werbe- 
Lösungen für Ihr Unternehmen – 

erfrischend anders.

Nutzen Sie unsere über 30-jährige 
Kompetenz und die junge  

kreative Dynamik.

Weitere Informationen zu unseren 
Paketen finden Sie unter  

www.71a.de

creativ3
keiner wie wir
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Schulhofaktion

Endlich war es soweit. Im März haben wir, 
die Schülerinnen und Schüler der Haupt-
schule Barmen-Südwest, an unserem 

Standort in der Gewerbeschulstraße unseren 
Schulhof verschönert. 

Dazu waren einige Vorbereitungen nötig. 
Bereits im Voraus haben wir geplant, was wir 
dringend auf unserem Schulhof brauchen, und 
wie wir unsere Wünsche umsetzen können. 
Dann haben wir uns in kleine Gruppen aufge-
teilt, um die Arbeit besser organisieren und 
verteilen zu können.

Die Arbeitsgruppen hatten folgende Aufgaben: 
1.  Die Schulhofwände streichen und mit 

neuen Bildern gestalten;
2.  Bänke und Hocker als Sitzgelegenheiten aus 

Betonblöcken und Holz bauen;
3.  die Spiegelwände in den Schülertoiletten 

mit Mosaiksteinen verschönern;
4.  ein Netz an das neue Fußballtor knüpfen 

und das Tor auf dem Hof aufstellen;
5.  die Grünflächen des Schulhofes reinigen 

und pflegen und
6.  alle Arbeitsgruppen mit leckerem Essen 

versorgen.

Die Zusammenarbeit aller Schüler hat an 
den beiden Arbeitstagen prima geklappt. 
Das gemeinsame Essen hat auch viel Spaß 
gemacht. Die Kochgruppe hat viele leckere 
Sachen zubereitet, mit denen sie uns dann 
während der Arbeitszeiten versorgt hat. Wir 
haben viel geschafft und sogar in den Wo-
chen danach noch unsere Arbeit während der 
Kunststunden beendet. Die neu gebauten Sitz-
gelegenheiten werden von uns in jeder Pause 
genutzt. Besonders die Bänke unter unserem 
Vordach sind immer besetzt.

Zum Schluss ist noch zu erwähnen, dass 
auch eine Schülergruppe am zweiten Projekt-
tag mit Handschuhen, Greifzangen, Eimern 
und Mülltüten in die Barmer Anlagen gegan-
gen ist, um auch dort die Grünflächen von 
Müll zu säubern. Auf dem Rückweg wurde 
noch ein Zwischenstopp am Kinderspielplatz 
eingelegt. Dort haben die Schülerinnen und 
Schüler auch noch Müll eingesammelt und 
sind dann mit gefüllten Mülltüten zur Schule 
zurückgekehrt. Dort wurde der Müll dann 
entsorgt.

Das Material für unsere Verschönerungs-
aktion konnten wir u. a. durch eine Spende 
des Heidter Bürgervereins finanzieren. Vielen 
Dank!
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Hallo liebe Nachbarn,

Der Einladung von Herr Brester, dem 
Vorsitzenden des Heidter Bürgerver-
eins, mich Ihnen als neue Geschäfts-

führerin des Barmer Verschönerungsvereins 
e. V. vorzustellen, folge ich gerne und berichte 
über die ersten Monate in meinem neuen Auf-
gabenbereich: 

2017 war ereignisreich und spannend!
Wie in allen Jahren zuvor sind wieder Sa-

chen gestohlen und beschädigt worden. Es 
fing mit einer Parkbank in den unteren Anla-
gen an, die in den Schwanenteich geworfen 
wurde � ganz abgesehen von den Graffitis, die 
auf dem ganzen Gelände, Denkmälern und auf 
den Parkbänken zu finden sind.

Leider hat auch jemand die Informations-
tafel an den Muckenhaupt-Teichen gestohlen,  
die wir mit Hilfe eines Spenders wieder erset-
zen konnten.

Als erstes im Jahr 2017 wurde im April der 
Pavillon am Toelleturm eröffnet. Die Firma 
Küpper und Stange GmbH (Kaspar Catering) 
hat ihr EiscafØ �Cremeeis� eröffnet. Die Besu-
cher sind begeistert, natürlich auch die Kinder 
auf dem nahen Spielplatz.

Am Anfang des Jahres wurden die Boden-
arbeiten für die Erweiterung des Spielplatzes 
am Toelleturm fertiggestellt. Nach der ersten 
Vorstandssitzung des Jahres 2017 wurden 
dann auch Spender für die Spielgeräte gefun-
den. Am Samstag, dem 7. Oktober, wurde die 
Erweiterung des Spielplatzes dann mit einem 
kleinen Festakt eröffnet.

Einige Sachen erstrahlen auch im neuen 
Glanz. Das Geländer an der Joseph-Haydn- 
Straße wurde mit Hilfe der GESA neu gestri-
chen und rahmt die sanierte Dicke-Ibach-Trep-
pe wundervoll ein.

Im Barmer Wald wurde mit Unterstützung 
des THW der an Adolf Vorwerk erinnernde 
Findling wieder aufgerichtet, nachdem er vor 
drei Jahren fast umgestürzt wäre.

Viele von Ihnen bummeln regelmäßig durch 
den Park und haben bestimmt auch mitbe-
kommen, dass in den unteren Anlagen eine 
wundervolle 150 Jahre alte Roteiche durch 
den Sturm umgestürzt ist. Zum Glück wurde 
niemand verletzt, als der Baum umgefallen 
ist. Durch den Fall des Baums sind leider die 
darunter stehenden Sträucher, die Laterne und 
der Zaun kaputt gegangen. Das Zersägen der 
Roteiche hat zwei Tage gedauert; bei dieser 
Aktion haben wir festgestellt, dass die Silber-
linde, die zwischen den beiden Teichen steht, 
auch vom Sturm angegriffen wurde. Als Vor-
sichtsmaßnahme haben wir diese Linde auf 4 
Meter abgetragen und hoffen, dass Sie wieder 
austreibt. Falls dies nicht gelingt, verlieren wir 
eine 210 Jahre alte Linde. 

Sie erkennen, dass (Baum-)Spenden immer 
willkommen sind, da wir auch die noch vor-
handenen Bäume mit einigem Aufwand pfle-
gen/schneiden müssen.

Wir wünschen Ihnen viel Spaß und schöne 
Stunden in unseren �Zauberhaften Barmer 
Anlagen�.

Mit freundlichen Grüßen
Michaela Dereschewitz

REDAKTIONELLES VOM HEIDT

Fotos: BVV
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Vandalismus
Infotafel neben dem Kinderspielplatz am Aus-
sichtspunkt in den Oberen Barmer Anlagen

Nachstender Mailverkehr zeigt � von 
unten nach oben gelesen � ein Beispiel 
für die Arbeit des Heidter Bürger-

vereins ... Hier geht es um eine praktische 
Unterstützungsaktion für den Barmer Verschö-
nerungsverein: die � leider nur vorläufige � 
Beseitigung eines Vandalismusschadens in 
den Oberen Barmer Anlagen, denn kaum zwei 
Monate nach der Reinigung wurde die Infota-
fel mit einem Edding-Stift erneut �verziert� ... 
Die Täter sind von der Polizei ebensowenig zu 
ermitteln wie die Feierwütigen, die das Aus-
sichtsplateau und den �Regenschutzpilz� nach 
jedem Wochenende mit schönem Wetter als 
Müllhalde hinterlassen � oder auch diejenigen 
Zeitgenossen, die das Foto, das das gestohle-
ne Relief �Jesus heilt ein misshandeltes Tier� 
an der Dicke-Ibach-Treppe ersetzte, zu zerstö-
ren versuchten ...

Gesendet: 6.3.2017
Von: �Hermann-Josef Brester� 
An: �Klaus-Günther Conrads� 
Betreff: Infotafel neben dem Kinderspielplatz

  Guten Tag Herr Conrads! Ich habe ein 
„Loch im Himmel“ genutzt und es gemäß 
Hinweis (danke!) mit biologisch abbau-
barem „Frosch“-Zitronen-WC-Reiniger 
versucht. Es ist vollbracht: nach 20 Min. 
Scheuern mit der rauhen Seite eines Ako-
Pads-Schwamms sind ca. 95 % der Farbe 
weg, ein leichter Schleier ist leider verblie-
ben. Habe alles mit 1,5 l Wasser nach-
gespült. Persönlich „geschossene“ Fotos 
„vorher-nachher“ anbei. Mit Dank und 
Gruß, H.-J. Brester

  
Gesendet: 05. März 2017, 18:04 Uhr
Von: �Klaus-Günther Conrads� 
An: �Hermann-Josef Brester� 
 Betreff: Infotafel neben dem Kinderspielplatz

  Hallo, Herr Brester, nachfolgende Mail 
bekam ich 2016 von Herrn Konietzko von 
Wolk, als die Tafel, die einen Antigraffiti-
schutz hat, schon einmal besprüht war. 
Versuchen Sie es doch mit dem einfachen 
Tipp! Viel Erfolg!

  „Guten Tag Herr Conrads, ich würde 
es zunächst mit einem guten Zitronen-
reiniger versuchen.“

  Mit freundlichen Grüßen 
Klaus-Günther Conrads

Gesendet: 5. März 2017 17:40 Uhr
Von: �Hermann-Josef Brester� 
An: �Klaus-Günther Conrads� 
Betreff: Infotafel neben dem Kinderspielplatz

  Noch eine sehr ärgerliche Entdeckung: die 
o. g. Tafel ist mit weißer Farbe beschmiert. 
Nicht mehr alles ist lesbar. Wissen Sie aus 
Ihren vielen Kontakten mit Fa. Wolk, mit 
welchen Mitteln man das reinigen darf bzw. 
welche Mittel tabu sind? Freundliche Grüße 
von Haus zu Haus, H.-J. Brester.Text und Fotos: H.-J. Brester/HBV

Nachher ...

Vorher ...



Salon Claudia
Inh. Claudia Ahrem

Emilstraße 30
42289 Wuppertal
Tel.: 0202 622448

Öffnungszeiten:
Dienstag – Freitag  8:00 – 17:00 Uhr
Samstag   8:00 – 12:30 Uhr

Ich bitte möglichst um telefonische Voranmeldung.
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ANZEIGE

Pfälzer Steg

Nach Gesprächen mit betroffenen An-
wohnern wendet sich der Heidter Bür-
gerverein e. V. gegen eine dauerhafte 

Sperrung der Fußgängerbrücke Pfälzer Steg 
über die Wupper bis zum St. Nimmerleinstag, 
wie es gemäß einem Bericht in der WZ aus 
dem September 2017 von der Verwaltung 
geplant zu sein scheint. Die Anwohner der 
Reichsstraße und angrenzenden Häuser der 
Uferstraße sind damit von den Geschäften in 
der Berliner Straße abgeschnitten � wenn sie 
nicht einen nennenswerten Umweg in Kauf 
nehmen wollen. Auch die Wertstoffcontainer 
auf dem Parkplatz an der B 7 neben dem Pfäl-
zer Steg sind nicht mehr erreichbar. Eltern mit 
Kleinkindern, Schulkinder, ältere und teils geh-
behinderte Anwohner müssen die Umwege 
im normalen täglichen Alltag in Kauf nehmen. 
Für welchen Zeitraum? Der optisch gelunge-
ne Eindruck nach Renaturierung der Wupper 
im Abschnitt des Pfälzer Steg wird durch die 

Mauersperrung der Brücke sehr stark negativ 
beeinflusst. Warum werden die vorhandenen 
Bauteile auf der Brücke nicht entfernt, wenn 
keine Arbeiten geplant sind?

Der HBV schlägt vor, die provisorische Fuß-
gängerbrücke an der Baustelle Brücke Bränd-
strömstraße nach Fertigstellung derselben am 
Pfälzer Steg zu montieren und den maroden 
Steg abzureißen. Alternativ könnte auch ein 
altes Schwebebahngerüst hergerichtet werden, 
wie an der Kornmühle in Unterbarmen. Das 
sind finanzierbare Maßnahmen � im Gegen-
satz zu den BUGA- oder Seilbahnplänen ...

Auch wenn die provisorische Fußgänger-
brücke erst eingepasst, d. h. gekürzt werden 
müsste und auch wenn sie nicht den Denk-
malschutzrichtlinien entspricht, ist dieser Not-
behelf besser als keine Brücke, wenn schon 
das Geld für einen stilgerechten Neubau fehlt.

H.-J. Brester
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„Archäologie“ auf dem Heidt

Am Sommeranfang 2017 kamen bei 
Tiefbauarbeiten im Bereich der Kreu-
zung Mörike- bzw. Schubertstraße mit 

der Richard-Strauss-Allee einst nach Still-
legung des Straßenbahnverkehrs der Linie 4 
(Endstation war kurz vor dem Bergbahnhof 
unterhalb des Toelleturms) einfach überteerte 
Straßenbahnschienen mit der Weiche, die 
den Wechsel von der (oberen) eingleisigen 
zur (unteren) zweigleisigen Strecke markierte, 
zum Vorschein. 

Herr Borgerdt aus der Freiligrathstraße hat 
dankenswerterweise kurzentschlossen diesen 
Fund dokumentiert, und das Heidter Blättchen 
2018 bringt hiermit exklusiv die Fotodokumen-
tation dieser �archäologischen Fundstücke�!

Fotos: Herr Borgerdt

Hier liegt ein Teil der Weiche auf der Teerdecke ...

So waren die Schienen in die gepflasterte Mörikestraße 
eingebaut ...

Hier ist in der Bildmitte ein Teil der Weiche freigelegt; 
die restlichen Schienen liegen noch unter der Teerdecke:




































































































